
ie Giolo ist das neueste Perinet-
trompetenmodell aus der Gali-

leo-Baureihe des schweizerischen Tradi-
tionshauses Egger. Sie ist nicht nur für
den Profibläser mit stabilem Ansatz ge-
dacht, sondern soll ein Begleiter für
jeden Trompeter sein und ihm den Spaß
an der Musik versüßen. Ob die Giolo die-
sen Anspruch erfüllen kann?

Design und technische Daten
Die Giolo besitzt einen ganz eigenen
Style. Angefangen von der extrem mas-

siven Mundstückzwinge, die an einem
Reversed-Leadpipe Messingmundrohr
angebracht ist, welches dann in einem
asymmetrisch geformten Stimmbogen
endet. Beeindruckend ist der Ventilblock
mit Ventilen aus Edelstahl. Es gibt keine
Verzierungen, Ecken und Kanten, son-
dern nur ein ganz gerades und schlicht
gehaltenes Design. Die Ventile haben
eine Bohrung von 11,7 mm und bewe-
gen sich damit ein wenig oberhalb des
ML-Bereichs von beispielsweise Bach, bei
denen eine ML-Bohrung 11,66 - 11,68

mm beträgt. Die schlanken Ventilknöpfe
mit ihrer leicht konvexen Rundung be-
stehen vollständig aus Messing und bie-
ten den Fingerkuppen eine angenehme
und ausreichend große Auflagefläche.
Gedämpft werden die Ventile durch
schwarze Filze auf der Oberseite der Mes-
singventildeckel. Ein herausragendes
Merkmal dieser Ventile ist der extrem
kurze Ventilweg, der einen Umstieg von
einer Drehventiltrompete auf die Peri-
netmaschine einfach macht. Häufig ist
bei solch kurzen Ventilwegen eine Veren-
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Der Name Giolo assoziiert bei mir die Namensverwandschaft zu einem Verfüh-
rer, welcher landläufig als Gigolo bekannt ist. Er war ein Charmeur und 
Herzensbrecher, und als das Paket mit der Trompete bei mir ankam, ich sie aus-
packte, hat mich das Design dieses Instrumentes sofort in den Bann gezogen.
Da kann einen Trompeter nichts mehr halten; da muss man einfach sofort sein
Mundstück nehmen und auf einem solchem Trompetenoriginal spielen.
Von Johannes Penkalla

Ein Verführer
in der Trompetenwelt

Giolo von Galileo



gung der Bohrung in den Ventilwechseln
festzustellen, was bei der Giolo nicht der
Fall ist, denn hier wurde mit höchster
Präzision gearbeitet. Die leicht und
schnell laufende Maschine lässt ebenso
keine Wünsche offen. Alle Ventilzüge ein-
schließlich des Stimmzugs sitzen pass-
genau und lassen sich gut bewegen. Der
Stimmzug und dritte Ventilzug sind mit
Amado-Wasserklappen ausgestattet und
zur Anschlagdämpfung haben der erste
und dritte Ventilzug einen Gummiring
erhalten. Jeder der Züge ist mit einem
Fingerring versehen und ein solcher be-
findet sich auch auf dem Mundrohr, was
für ein schnelles Greifen der Trompete
anfangs ein wenig hinderlich ist. Es be-
steht aber bei Egger ganz bestimmt die
Möglichkeit, das individuell zu verän-
dern, möchte man lieber einen Finger-
haken. Sämtliche Außenzüge sind aus
Neusilber und bieten damit einem langen
Trompetenleben eine gute Basis. Ein sol-
cher festverlöteter Neusilberaußenzug ist
gleichfalls am Übergang zwischen der
ersten Ventilhülse und dem Schallstück
angebracht. Dieses wird durch zwei
schlicht gehaltene Stützen mit dem
Mundrohr stabilisiert. Das einteilige
Goldmessingschallstück hat eine Wand-
stärke von 0,6 mm, was durchaus als
Heavy-Weight-Ausführung bezeichnet
werden kann, denn üblicherweise beste-
hen Schallstücke aus einer Material-
stärke von bis zu 0,5 mm. Das
Schallstück endet dann in einem Schall-
becher, der mit einem Durchmesser von
130 mm eine gute Projektion gewähr-
leistet. Insgesamt bringt die Giolo mit
den Standardventildeckeln 1.080 Gramm
auf die Waage. Nimmt man die ebenfalls

mitgelieferten Heavy-Ventildeckel, er-
höht sich das Gewicht um 48 Gramm.
Die Verarbeitung ist absolut perfekt, denn
selbst bei Detailbetrachtung lassen sich
keinerlei Schwachstellen feststellen. Die
hervorragende Verarbeitung wird über-
dies noch durch die ausgezeichnete und
fehlerfrei perfekte Lackierung unterstri-
chen, die für Egger von der Firma Leo-
pold Müller ausgeführt wird. Der
Müller-Lack hat sich längst zu einem
echten Qualitätsbegriff im Bereich des
Instrumentenlacks entwickelt, sodass
diesbezüglich bei der Giolo ebenfalls nur
Topqualität zum Einsatz kommt.
Zusammenfassend ist festzustellen, dass
die Giolo durch handwerkliche Perfek-
tion und optisch – sowohl durch die
schlichte und asymmetrische Bauweise
als auch durch die Mattlackierung – ein
echtes Original und optischer Eyecatcher
ist.

Der Anspieltest
Das erste Gefühl vor dem Anspielen ist
das Handling der Trompete. Und da be-
kommt die Giolo die volle Punktzahl,
denn sie liegt leicht und angenehm in der
Hand. Die drei O-Ringe einschließlich
der Maschine sind allesamt optimal posi-
tioniert, was eine gute und ausgeglichene
Tarierung zur Folge hat. Zunächst ein-
mal habe ich die Giolo mit meinem 18er
Schilke-Mundstück angespielt. Dieses
versank zunächst einmal ganz tief in der
Mundstückzwinge, saß aber absolut fest,
ohne auf dem Mundrohr aufzusetzen.
Aufgrund der Reversed-Leadpipe Kon-
struktion und des asymmetrischen
Stimmzugs hat die Trompete einen ge-
ringen Blaswiderstand. Hier kompensie-
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ren diese Komponenten den erhöhten
Widerstand, den das Heavy-Weight-
Schallstück mit sich bringt. Klanglich
entwickelt die Giolo einen warmen und
vollen Sound. Er entspricht vollkom-
men der Klangstruktur der Galileo-
Mundstücke. Zum Klang trägt
maßgeblich das Schallstückmaterial
bei, denn Goldmessing ist für einen
wärmeren Klang prädestiniert und die
Materialstärke – je dicker desto voller –
hat ebenfalls entscheidenden Einfluss
auf den Klangcharakter. Der Ton mit
vollem Kern bleibt in allen Lagen na-
hezu gleich, wird ab der zweiten Oktave
aber etwas heller. Bei Verwendung der
Galileo-Mundstücke ist das nicht gege-
ben. Mit den Galileo-Mundstücken, die
eine vom Grunde her dunklere Tonaus-
richtung haben, bleibt die Klangstruk-
tur über alle Lagen gleich. Der Ton lässt
sich etwas formen, steht jedoch im
Grunde fest installiert im Instrument.
Im Pianissimo genauso wie bei Ex-
tremlautstärken bleibt die warme und
volle Klangstruktur erhalten. Hier
scheppert auch nichts bei voller Power.
Der Luftverbrauch der Giolo ist, wie bei
einer ML-Bohrung üblich, als maximal
mäßig zu bezeichnen, jedoch ist ihr
Ton dicker und voller, als es bei einer
solchen Bohrung zu erwarten wäre,
überdies noch gut zentriert und von
großer Tragkraft. Im Gegenzug be-
sticht sie auch in der Disziplin „Moni-
toring“, sodass man sich selbst im
großen Ensemble gut hören kann.
Durch den vollen und warmen Klang
passt die Giolo in nahezu jedes Orches-
ter. Ihr Schwerpunkt ist dabei die Big
Band, wobei sie aufgrund der Klang-
struktur zwar als Lead-Trompete ge-

nutzt werden kann, ein Schneidbren-
nersound mit ihr allerdings nicht
möglich ist. Sehr gut ist sie im Blas-
orchester und in Kammermusikbeset-
zungen einsetzbar, da sie sich tonlich
dank ihrer Klangfülle durchsetzt, aber
nicht durch einen schneidenden,
schreienden Charakter dominiert.
Ebenso eignet sie sich für die Soloar-
beit, da ihr voller Ton eine ausgezeich-
nete Eignung für diesen Einsatz-
bereich mit sich bringt.

Die Spieleigenschaften
Neben den klanglichen Eigenschaften
punktet die Giolo zudem im Bereich
der Ansprache. Bereits im Piano
spricht sie sehr leicht an und eine
Trennung der Töne im Staccato ist
ohne besondere Artikulationsanstren-
gungen möglich. Akzentuierte Töne
können ebenfalls sehr deutlich gespielt
werden. Für den Bläser hilfreich ist
auch das gute Einrasten, was ganz be-
sonders bei Verwendung der Galileo-
Mundstücke unterstützt wird. Das
Rasten wird noch ein wenig bei Ver-
wendung der Heavy-Caps verbessert,
jedoch ist deren Einsatz auf Dauer
kraftraubender und bei dem guten
Spielverhalten der Giolo sind die Caps
aus meiner Sicht nicht wirklich not-
wendig. Insgesamt produziert die
Trompete mit einem verhältnismäßig
geringen Lufteinsatz und dem leichten
Spielgefühl einen vollen und warmen
Ton, der mehr darstellt, als er wirklich
an Kraftaufwand fordert.

Hinsichtlich der Intonation gibt es kei-
nerlei Kritik sondern – ganz im Gegen-
teil – ausschließlich Lob. Bis auf die

üblichen Verdächtigen wie das D1, wel-
ches durch den dritten Zug ausgegli-
chen werden muss, oder D2 und E2 –
sie intonieren immer minimal tiefer –
liegt alles im grünen Bereich.

Le Résumé
Da die Schweiz ein dreisprachiges Land
ist, die Giolo eine italienische Namens-
grundlage hat und der Test in Deutsch-
land durchgeführt wurde, kommt jetzt
le résumé, aber nicht en français.
Tatsächlich ist die Giolo, wie ihr Na-
mensvetter der Gigolo, ein echter
Charmeur und Herzensbrecher. Wenn
man auf dieser Trompete gespielt hat,
fällt es einem schwer, sie wieder aus der
Hand zu legen. Das leichte und ange-
nehme Spielgefühl, verbunden mit dem
vollen und warmen Sound sowie der
handwerklich sehr guten Arbeit führt
dazu, dass sie ganz schnell den Weg ins
Trompeterherz findet. Auch die Optik
der Giolo ist ein Alleinstellungsmerk-
mal des Instrumentes. Hier hat man ein
echtes Original und kein Massenpro-
dukt, was sofort tonlich durch ihren
spezifischen und warmen Klang deut-
lich wird. Sie ist von ihren Leistungen
her eine Instrument der Profiliga, aller-
dings bedarf es keines Profis, um sie
ausgewogen spielen zu können. Unsere
Kandidatin ist für den Amateurtrompe-
ter, der gerne einen vollen und warmen
Ton hätte, ebenso leicht spielbar, und sie
liefert ihm den vollen Sound, den er
sich wünscht. Die Trompete kann direkt
über die Firma Egger bestellt werden
und wird dann dort individuell und in
echter Handarbeit hergestellt.              ■
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Pro & Contra

+   warmer und voller Ton
+   saubere Intonation
+   leichte Ansprache
+   sehr gute Verarbeitung
+   schlichtes Design  
+   optischer Eyecatcher

Produktinfo

Hersteller: Blechblas-
Instrumentenbau Egger

Modellbezeichnung: 
Galileo Giolo

Technische Daten: 
ML-Bohrung 11,7 mm; 
einteiliges Goldmessingschall-
stück mit 0,6 mm Wandstärke;
Schallbecherdurchmesser 
130 mm; Edelstahlventile

Preise:
unveredelt: 3.785 CHF
klar oder matt lackiert:          
+490 CHF
versilbert: +535 CHF
vergoldet: +977 CHF
gebürstet: +100 CHF

www.eggerinstruments.ch
www.galileo-brass.ch


